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An del 0uelle üeut*hel Gesrhirhte
Seniolen-llnion 6illr [esurhte üas lunde$tüiu
Am 18. Nov€mbs
'1986, vd nunmehr
25 Jahrff, wurde
dtr Neubil d6
Bund6arcfiivs auf
dtr Karthause eln-
goweiht. ln d6 G+
bäude und die Ein-
ricfitung hatte die
Bmd6regisung

damals 88 Millionen
Mark invGtiert und
damit eine Zentrale
für die deutshe
G6chichte ge-
shalJen, die aucfr
heute noch europa-
weit als vorbildlictr
gift. Das Jubiläum

rührigff Voßitzender Wolfgang Slegert
gewanm eintr EJtgn Endruck von
den Aulgaben d6 Arnt6, das immqhin
775 Mitarbeittr an siebfi Standstfl
beschältigt. Vom G6etzgeber erhielt s
den Auftrag, dffi Archlvgrrt d6 Bund6
auf Dauer zu sich€rn und jadermann
nutzbar zu machtr- Dabei hmdelt 6
sich um Akten, Schriftstücke, Karttr,
Bilds, Plakate, Tonauf6ichnungen und
Filme äs dffi Heiligm Römlshen
Beich, d6 Deutshs Bundes, ds
Deutsc*len Reiches, dtr Besatzungs-
mfl und viel6 m€hr.
Der B6uch dtr Stätte wissnsc*raftli-
chsr Foshung und histsischs Bil-
dung endote mit dor Besichtung der
Dokumstation über dis Bediner Msuer,
di6 1961, trricntet wurde und als Son-
dsarestellung dmit d6 lntsse ds
öitnilichkeit fißdet.

[ircn[ahn gesthi.hte lm l{oseluleißer ],1 urcum

llandball-E-lugend und
Im S€ptember landen die Qualilikatim-
sturni€re für die Tellnahms an der Leis-
tungsklasse ds E-Jugend statt. ln
Vallendar konnte die Mmnshatt dr€i
von ,ünf Spiels gewinnä und belegte
den 3. Platz, bliab abtr unttr ihren M(D-
lichkeitff. lm 2. Qualirikationsturnier in
Andmach gingff alle Spielors€trr kon'
ätriert zur Sache, konnten durch eine
g€chlosene Mannshaftsleistung alls
Spiele gewinnen und belegtff ds 1.
Platz. Damit wtr die Teilnahme 6n der
Leistungsklaso klil geschafft. D6

llanüLall-llinir der IU 6üls in gutel Fom

war tür dis Sslorff-Union der CDU
Güls ein willkommener Anl§, sich
einmal an dtr Quelle mit der Historie
Deut$hlands vertraut zu machs-
Vorläufer d6 Bundesrchiw wtr ds
1919 gegründete Reichsarchiv. Schon
bald nach 1945 fordorten Histsiker und
Archivare Iür die drei wesllichen Bost-
zung*onen eine Nachlolgeinrichtung.
Sie nahm 1952 mit zunächst wmigon
Mitarbeitffi im ehomaligen prallßis-
ch6n Regisungsgebäude Am Rheif, 2
die Arbeit auf. 1961 wurde das Bürcge
bäude am Wöllsshof bezog6n, in dm
sich heute die Sparkase betindet. tr,lit
dm Ende d€r DDR wurde das Aufga-
bsngebiet d6 Archivs imms größtr,
das sc$lieBlich in dm Neubau auf der
Kärthause eine bldbsde Wirkungs-
stätte tmd.
Die Besucfitr as Güls (Foto) und ihr

Ds Museum Moselweiß, Gülser Straße
34, lädt tür Donnerstag, den 8. De-
zember um 19.30 Uhr zu einem Vortrag
über die Eisenbahng6chichte ein. lm
Flahmen der Vortragsreihe über Mosel-
weiß und die Eisenbahn stehtan disem
Tag die Gülser Brücke im Mittelpunkt.
Der Eintritt ist frei.
Die Gülser Eisenbahnbrücke wurde im
Bahms der Errichtung der Moselbahn
gebaut. Während einiger Kiog6 wurde
die [iloselbahn gar als "Kanontrbahn"genutzt, Erst später durltfl auch
Fußgänger die Gülser Brücks übtrqu+
ren. Bis dahin wil die Fähre, liobevoll

erste Meisteshattsspiel in der neuen
Flunde gegen die JSG Mmdig/Wslling
wurde 14:10 gewmnsn- lm ryeiten
Spiel wurden mit dnem 21 :|z-Sieg übd
die SF Pudorbach 2 reitere Punke er-
kämpfi.
Das nächsto Heimspisl d*E-Jugend ist
am Smstag, 19. November um 17.30
Uhr in der Grund$hulhalle gegen ds
HV Valltrdar.
Das sind schöne Erfolge für die jungen
Spielor und läsi die Handballabteilung
auf 6ine gute Zukunft hoffen.

Die Handballmlnls starteten am 29.
Ol«ober in die neue Saisn mit der TeiF
nahm€ am Hmdballspiolfest d6 TV
iitoselreiß. Angstrots wurde mit eei
Mannschaften, Mini A + Mini B (Forlge
schrittso u. Spieliltihger). Gegner
ffirs ds TV Moselwoiß, der §V Unter-
mosel, die HSG W6teMdd und dor
TUS Bannbfficheid. Vfr beiden Gülsr
Mannsciaften kmnto0 alle Spiele gF
rcnnen werden, die meisten darcn
shr deutlich. Mit Rsht konntfl alle
§€hr stolz auf ihE Leistung ein- "Pont" genannt. die einzige Verbindung

zwischen Güls und Moselweiß" Die Mo-
slbahn wurde am 5. Mai 1879 leierlich
mit einer Fahrt vom Koblenzer MGel-
bahnhof über di6 Gülser Brücke zum
Bahnhof Güls eröffnet.
Di€ ganze Geschichte über Eisenbahn
und Gülser Brück6 ist u. a. auch in dm
Buch "Leben am Fluss" austührlich von
Alois Pickel be$hrieben.
Die dozeitige Ausstellung »Krieg und
Frieden - Mcdweiß'1933-1949" kann
Sonntag,4. Deember'11-'17 Uhr und
Dienstag, 13. Dezember,'19.30-21.30
Uhr b6ichtigit werden.

Stolz prä8mtl€rl Bich dio oriolgElcho Mannehart dü
Gübor Handba[-E-Jugend.

So lung und schon sdil grfdgrebh für do Tv Gails: die
Handball-Mini&

Ileulz stellen wb in eiaem Yorubi*uck iler dtitbn Aullage aon ,Koblenzo Köpleo die
kfuzlich terstorbme Marrdafidfuhtefin Kathnina Schaal aus unsqem Nadtbmstadtleil
MeMnich lor. Sie wo die khwests des bei uns ateithin bekakatafi Künstlas üilipp
Dott, dessen Genttilile in Kratztechnik noch oicle Gükq Hihtset zicren. ßein genauen

Behmhten iler Mundaftgeiliehtc aon Frau Sthanf, funn mun noch ilie Heinen

Untenchiede ds beiden Ditkhte Gi;lsü uwlKowelenzs Platte*eanen, ilie sich aber im

Laule du lahrc imno meh atgepast haben. - Aus dax Heimatbuch ,Koblenzo Köplx
uonfrlolfgang §dtük (624 Seitzn,650 Ahbililungen unil ilct Lüensbevhreibungw oon
7(il Perconen der Stadtgeschichte unil Nunmsgüan aon Strag* und Plät2en,29,80
Euro in ßuchhandd) stcllt das »Gölset Blätbhe* in losa Reihenlolge mitfandlbha
Genehmigang daValagesfih Änzeigenblittta Namensgüer und onilsePqsonen, ilieia
Yabhdung zu unsernt Hamatstadttcil Güls stehen, als Levprobe aor.

Katharina Schaal
geb. Dott
Mmdartdichteiltr

' 29,11.1915 in Metterriü
f 19.10201 I in Arenberg

Übrr 40 Jake hste die
Koble@er Muf,dartdichhin
XaLlurina Scheat rlte großen nnd ldei&n Ereig,
nise i, der 1I elt und iD ihrem Leben io Veße, zu.

sme! - ln ibrer, uneerer Mutteßpfrche Die
vo 1965 r4er lahvehnte lang in ds nhei*Zei-
tung veröfiertli.hten Gedichte taben die Zahl
1000 übefrlritte( 70 davon frdmeh de dem
Ifubl@er faroekl eirem ebem bdiebten
Braüc[tum wie de Pf,ege der rli&ddmpoch«.
für ihl beispidloe6 Lebetwerk wurde Frau
Schaat bei der Feier ihres 90. ceburtrt *6 mit
dem Ordeo "Pour le Caroeval" asgqeichret
Die laodatio aüf die .e!e Oideßhägerin hielt -
frtitlich i, Dialdd - der Ur(oblemer lr,tanlred

Cnifrc. Eif,e bmndere Eiug wrrde Frau

&haal durch Oberbüreemei€ter Dr Eberhard
fthulreUi$efrm dLeil: Er lud die DichErin

,m 9.12006 eill sich id das Goldene ßüch der
Sladt lfuble@ einzutrags\ deo, sie habe mit
ifuu Tsten oi.ht trür zahlreichen Meosie, viel

freude bereitet, sndern aü& der Stadi ßoble@
uDd dd LebeNd ihrer Bewohrer dD Denk@l
gestzt(
Die Verdiersla v@ (atlkrim &lDaI uü die Mul
rerpracfte sind r iellähige A[ 1983 überetzE sie

die Il eihscltsgehirlte aüs do Bibel lf, l(ove-
lemer Platl Der damlige Platrer von lf,ebftauer!

Hans ldmbe4 wsr besektert Utrd am eßte,
{eihüdt5hg vrrde erstels das }leihrochts
evangeltum ir diesu Übeetzung im Cottsdimt
voo [&nfred Cnlffke in urs.er trloddenpral
rorgelrago §eitdeß hört mal öfter tlen Dialekt
ir Gottdießt@ - 't4eil §e ,mustdgültiF die
Vidlalt der Xültürsne itr Xobleou verkörperln,
rrrlieh Obeöürlemeißter Dr- Ebeihard Schulte

ll'tsemu [rau Schaaf im Äpdl 2008 dis Kul"
tnrehE@del der Stadt

Aqh mei Bücher tat f Eu Scluaf vertiffentlicht:
»Dat Stft*eperd{ uod ,f,ond om dä §chärget( mit
GedichteB in heiterer bBinnlicher Mufllart Iäe

beehreibt darh den Alltag, Ereigni$e in der Strdt

und auh das gro8e Zeitgshehen. Ilre cebuils.
starlt l(dlery lag ihr bMde6 am Herze4 ob-

vohl sie von 1977-2010 bei ihrer Tochts in Eitel-

born lebte Kury vor ifum 9t Geburtrfag vEh-
lelte sie iG Grilashaus ßch fu4ber& wo se
auh verstorbe! isl
Auch im Hochdeuteheil fühlte sich lrau SclEaf zu
HaGq So $hrieb de trit viel llih ihre Xird-
heitssimmügetr nieder: »- wir varea zeln Ge-

shsister, und da habe ich aüah io $hwere,
Zelten Ludi8d edebt IGt*r l{'ilhelrn Il. gratu-

lierte zü miner Gebut mit eimr $hönen Ur-

kunde. läe hing hnge ilber mdnem Belt @d
dietrte meinen Gesh*isteü als Spltzeme[ ßei
jedefi Oq[rei des ia:[ von mir ßab, trnnEn sie

mich {ä l(ai*vak-r
Po6ie dod Hu@r vurd@ füüBnß §ahaal mit
ir die lllw ßelegt Abq e6t mit $ ]ahr6
@chte rie 6 rich zur Aufuabq die heieishe
Ä,loddereproch auftufrixho. Hochdeutsch be-

stifrmt heüte unser [,eben. Umo erheqlicher, dsss

es Eüdge utrd rührigE Btirper wie KathariB
Schaaf gab, die ao diem Brauhhlm lgthielrcn
md $ wcitergben.

Sie müssen nicht
mehr zum TUV!

Au6h wir tährsn die tlu und AU sowle Anderungsabnähmen durchl

Wir helfen lhnen weiter!
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lhren redaktionollen Beitrag bitte senden an goelscr-blaettofte@gmx.de, Tel. 0261 /409629. RedaRionsschluss ist am Freitag, 9. DezGmber, 10 Uhl, Etscheinungstag ist der 19. Dezember 2O11 .


